
                                                                                                                                          

 
 

Mitteilung Nr. 35 vom 17.06.2021 

 Schuljahresabschluss  

 

Liebe Eltern, Sorgeberechtigte und Familien,  

ein sehr besonders Schuljahr geht nun zu Ende. Für uns alle war und ist es immer 

noch eine herausfordernde Zeit. Plötzlich verändern sich bewährte Abläufe, wir sind 

eingeschränkt in unseren persönlichen Entscheidungen und verunsichert aufgrund 

einer unsichtbaren Bedrohung. Für uns Erwachsene ist das schon eine schwierige 

Situation, aber für Kinder ist diese Veränderung noch herausfordernder, fühlt sich 

bedrohlich an. Das haben Sie zu Hause sicher genauso gemerkt, wie wir in der Schule.  

Unser Schuljahr hat im letzten August noch relativ ruhig angefangen. Die 

Einschränkungen aufgrund der Kohortentrennung, Pausenhofzonen, festen 

Essenszeiten, Eingangszuordnungen und Lüftungsregeln haben wir ganz gut 

geschafft. Die Kinder haben sich schnell an diese Situation gewöhnt, alle haben das 

Beste draus gemacht.  

Mit der steigenden Inzidenzzahl im Herbst stiegen auch die öffentlichen 

Diskussionen über die Gefahr durch das Virus. Es wurden Rufe nach 

Schulschließungen formuliert, aus Angst vor der weiteren Ausbreitung von Covid. Die 

Maskenpflicht für alle Kinder ab Klasse 1 wurde beschlossen. Das war eine 

einschneidende Veränderung in der Umsetzung von Unterricht, aber auch damit haben 

wir alle gelernt umzugehen.  

Im Dezember 2020 hat die Politik beschlossen, die Schulen in Hamburg bis auf eine 

Notbetreuung zu schließen. Es folgte eine Zeit, die für alle sehr schwierig war. 

Schule fand nur noch per Videokonferenz statt, Kinder, Familien und auch unsere 

Kolleg*innen mussten ihre täglichen Abläufe komplett auf den Kopf stellen. Mit 

unserem Konzept zum Fernunterricht, den Stundenplan bis 13:00 Uhr per Video 

umzusetzen, hat das aus unserer Perspektive sehr gut geklappt. Die Kinder hatten 

eine Struktur, hatten (zumindest digitale) Kontakte und hatten ihre Aufgaben. Wenn 

auch nicht alles reibungslos lief, waren wir doch insgesamt sehr positiv und stolz über 

die Umsetzung.  

Mit der teilweisen Öffnung ab März kam die nächste große Veränderung. Die Kinder 

durften in Halbgruppen im täglichen Wechsel wieder zur Schule kommen. Das war 

sehr gut. So konnten die Kontakte wieder persönlich werden, die Kinder waren wieder 

mit anderen Kindern zusammen und das Lernen wurde einfacher. Tatsächlich war es  



                                                                                                                                          

 
sogar so, dass durch den Unterricht mit kleineren Gruppen größere Lernfortschritte 

erreicht werden konnten, als wir es vorher gedacht haben   

Im nächsten Schritt wurden die Schulen Ende Mai komplett geöffnet. Das hat uns 

alle sehr gefreut, meine Kolleg*innen genauso wie die Kinder und die Familien   

Es war schön zu sehen, wie Klassen wieder zusammengekommen sind und wieder in 

ein gemeinsames Lernen gefunden haben. Klar war, dass jetzt der Fokus nicht auf 

dem fachlichen Lernen liegt, sondern eher auf dem sozialen Miteinander und der 

emotionalen Aufarbeitung der vergangenen Monate. Das klappt aus meiner Sicht 

soweit gut, mit ein wenig Verständnis und Geduld aller Beteiligten   

Die Aussichten für das kommende Schuljahr sind zum jetzigen Zeitpunkt nur 

teilweise, abhängig von der Entwicklung des Infektionsgeschehens. Aber wir wissen, 

dass die Vorgaben des Hygieneplans weiterhin gelten: Kohortentrennungen, 

Eingangszuweisungen, Maskenpflicht, Lüftungsregelungen, Testpflicht bleiben 

bestehen.  

Der erste Schultag nach den Ferien für die Jahrgänge 2 bis 6 ist Donnerstag, der 

05.08.2021. Die Einschulungen der ersten Klassen finden Dienstag, 10.08.2021, die 

Einschulungen der Vorschulklassen finden Mittwoch, 11.08.2021 statt.  

Auch nach diesen Ferien müssen Sie bitte wieder den „Rückkehrerzettel“ ausgefüllt 

mitbringen. Alle Kinder, die nach einer Pause entweder in die Ferienbetreuung oder 

zum Unterricht nach den Ferien zurückkommen, müssen den Rückkehrerzettel 

ausgefüllt und unterschrieben mitbringen. Es gilt das gleiche wie nach den Märzferien: 

„Kein Zettel, kein Einlass“  Ich füge den Zettel hier bei, wir teilen ihn aber auch über 

die Ranzenpost aus.   

Liebe Eltern und Familien, ich danke Ihnen an dieser Stelle für Ihr Vertrauen und Ihre 

vielfältige Unterstützung und Hilfe in diesem Schuljahr. In sehr vielen Gesprächen 

haben wir uns ausgetauscht, haben viel positives Feedback bekommen und konnten 

in schwierigen Momenten durch Gespräche und Austausch gemeinsame Wege finden.  

Ich wünsche mir für das kommende Schuljahr, dass wir weiterhin in einem 

konstruktiven und respektvollen Umgang bleiben. Gemeinsam werden wir auch das 

kommende Schuljahr, was auch immer es für uns alle bereithält, gut bestreiten  

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien alles Gute, bleiben Sie gesund und genießen 

Sie den Sommer   

Herzliche Grüße 

 

Y. Dannenberg  


